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Datum der Hinterlegung: 11.01.2021

Auszug aus dem Unternehmensregister

Fortune Chevalier GmbH

Siegburg

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019

Bilanz

Aktiva
31.12.2019.

EUR
31.12.2018.

EUR

A. Umlaufvermögen 3.672,57 8.619,33

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 322,49 6.965,09

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstitu-
ten und Schecks

3.350,08 1.654,24

B. Rechnungsabgrenzungsposten 53,87 54,84

Bilanzsumme, Summe Aktiva 3.726,44 8.674,17

Passiva
31.12.2019.

EUR
31.12.2018.

EUR

A. Eigenkapital 3.051,49 7.108,69

I. gezeichnetes Kapital 25.500,00 25.500,00

II. Verlustvortrag 18.391,31 7.916,08

III. Jahresfehlbetrag 4.057,20 10.475,23

B. Rückstellungen 674,95 700,00

C. Verbindlichkeiten 0,00 865,48

davon mit Restlaufzeit bis 1 Jahr 0,00 865,48

Bilanzsumme, Summe Passiva 3.726,44 8.674,17

sonstige Berichtsbestandteile
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Auszug aus dem Unternehmensregister

Fortune Chevalier GmbH, Siegburg .

.

Anhang zum 31. Dezember 2019 .

.

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

.

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht den Bestimmungen der §§ 266 und 275 HGB. Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft i. S. d. § 267a Abs. 1 HGB. Von den Erleichterungsvorschriften für kleine Kapitalgesellschaften
gem. den §§ 266 Abs. 1 Satz 3, 274a, 276 und 288 Satz 1 HGB wird Gebrauch gemacht..

.

Die Posten der Aktivseite würden nicht mit den Posten der Passivseite und Aufwendungen wurden nicht mit Erträgen saldiert. Sämtliche Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet..

.

Die Gegenstände des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibung, bewertet. Die Zugänge ab dem Geschäftsjahr 1997 werden sowohl nach der linearen als auch nach der degressiven Methode in
Übereinstimmung mit den steuerlichen Vorschriften abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter i. S. des § 6 Abs. 2 EStG werden im Zugangsjahr in voller Höhe abgeschrieben..

.

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten gemindert um erforderliche außerplanmäßige Abschreibungen bewertet..

.

Der Ansatz der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt zum Nennwert..

.

Die übrigen sonstigen Vermögensgegenstände werden mit den Nennwerten bewertet..

.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt..

.

Die Rückstellungen werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung bemessen..

.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihren Rückzahlungswerten angesetzt..

.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben..

.

2. Geschäftsführer .

.

Geschäftsführer der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2019.

.

Herr Michael Keusgen..

.

Siegburg, den 21.12.2020.

.

___________________________.

Michael Keusgen.

- Geschäftsführer-.

.

Angaben zur Feststellung: .

Der Jahresabschluss wurde am 21.12.2020 festgestellt..


